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Hinweis
Sollten Sie wider Erwarten Ton- und/oder 
Bildprobleme haben, gibt es verschiedene
Möglichkeiten dieses Problem zu lösen:

1. Drücken Sie die Taste F5/neu laden, dann wird die 
Seite neu aufgebaut.

2. Verlassen Sie diesen Webcast (Webinar) und 
treten mit dem selben Anmeldelink erneut dem 
Webcast bei. Dabei wird die Verbindung neu 
aufgebaut.

3. Der Webcast wird von uns live aufgezeichnet und 
am kommenden Nachmittag als Video-Streaming 
auf unserer Internetseite www.up-aktuell.de zur 
Verfügung gestellt.  

up_Nachrichten Webcast #29
Gleich geht es los mit dem

http://www.up-aktuell.de/
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up_Nachrichten
Webcast #29

Mittwoch, 06.01.2021

Ankündigung: 
Austausch mit Abstand

am virtuellen Kaminfeuer
Immer Mittwochs um 20:00 Uhr

Also, auch heute!
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Das ist bis heute 
aktuell (06.01.2021) – 1/2

 Neufassung HeilM-RL in Kraft getreten: Viele Fragen und 
Unsicherheit bei Heilmittelerbringern

 Lockdown bis Ende Januar verlängert: Das ändert sich für 
Heilmittelpraxen

 Deutschland krempelt die #Ärmelhoch: Corona-Impfung startet 
langsam, Therapeuten gehören zur Personengruppe mit hoher 
Priorität

 Vier Heilmittel-Versorgungsverträge im Schiedsverfahren: Ergo-, 
Physio-, Ernährungstherapie und Logopädie sind im Schiedsverfahren

 „…aber keiner spricht mit uns!“ Olav Gerlach, erfolgreicher 
Therapeuten-Aktivist fordert eine bessere Vertretung der 
Heilmittelberufe. Und erhält dazu Unterstützung aus der Politik von 
Andreas Westerfellhaus, Pflegebeauftragter der Bundesregierung und 
Staatssekretär im BMG
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Das ist bis heute 
aktuell (02.12.2020) – 2/2

 Podologen-Versorgungsvertrag in Kraft getreten: Jetzt müssen alle 
bereits zugelassenen Podologiepraxen den neuen 
bundeseinheitlichen Versorgungsvertrag anerkennen

 Wirtschaftliche Lage der Heilmittelpraxen: Befragung zur 
Kostenstruktur, auch im Hinblick auf die Corona-Pandemie

 Lasst uns reden! Leitfaden für erfolgreiche Mitarbeitergespräche

 Vorsicht Falle: Das Alter der Patienten ist mit der Neufassung der 
HeilM-RL bei Patienten mit besonderem Verordnungsbedarf (BVB) seit 
dem 1. Januar ein wichtiges Prüfkriterium für Heilmittelpraxen

 Bis gleich: Herzliche Einladung zum up_Kamingespräch: Jeden 
Mittwoch um 20 Uhr

 Offene Fragen-Runde: Welche Fragen ergeben sich aus dem 
heutigen Webcast? Nutzen Sie das Slido-Fragentool.
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Neufassung HeilM-RL 
in Kraft getreten

 Pünktlicher Start zum 1. Januar 2021
 KBV bestätigt:

• 99 Prozent aller Arztsoftwaresysteme sind rechtzeitig zertifiziert in 
den Arztpraxen installiert/upgedatet worden

• Einige kleine Fehler (Mengenangaben bei BVB und LHB in einem 
System sind scheinbar fehlerhaft)

• Verordnungs-Formulare sind fast überall verfügbar

 Worst Case: Arztsoftware druckt Arzt IK auf die Vorderseite
 Aber: Rahmenverträge fehlen noch überwiegend
 Deswegen erfolgt die Prüfung der ärztlichen Verordnungen 

nicht nach den alten Prüfmustern, sondern nach den 
Vorgaben der Neufassung der HeilM-RL

 Siehe up_01|2021 - Verordnungs-Check: So prüft man 
ärztliche Verordnungen seit dem 1. Januar 2021 auch ohne 
passende Rahmenverträge
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Neufassung HeilM-RL 
in Kraft getreten

Übergangs- und Sonderregelungen

 Genehmigungen eines langfristigen Heilmittelbedarfs durch die 
Krankenkassen bleiben über den 1. Januar 2021 bis zu ihrer 
Aufhebung oder Erledigung unter der Maßgabe der veränderten 
Diagnosegruppen wirksam.

 Sonderregelungen des GKV-Spitzenverbandes bleibt bis zum 
31.3.2021 bestehen

 § 13b HeilM-RL
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Allgemeine Regeln 
zum VO-Check 1/2

Quellen
 HeilM-RL (In Kraft getreten am 1.1.2021)

 HeilM-RL ZÄ (In Kraft getreten am 1.1.2021)

 Erläuterungen zur Vereinbarung über 
Vordrucke für die vertragsärztliche 
Versorgung 
(Anlage 2 BMV-Ä)
Stand: Januar 2021

 Auskunft KBV, Abteilung Veranlasste 
Leistungen, Januar 2021

 SGB V (Stand 1.1.2021)

 Verordnungen müssen auf den gültigen 
Verordnungsvordrucken ausgestellt werden

• Muster 13 (ärztliche Verordnungen)
• Z13/9 (zahnärztliche Verordnungen)
• oder auf Blankopapier (rosa)

 Verordnungen können vom Arzt auch 
handschriftlich ausgestellt und/oder geändert 
werden (Allgemeines, Ziffern 5 und 6), auch z.B. das 
Ausstellungsdatum

 Auch beim Ausdruck verrutschte Daten auf der VO 
sind gültig: „…geringfügige Abweichungen 
hinsichtlich der Zeilengenauigkeit…“ auf dem VO-
Vordruck sind erlaubt (Allgemeines Ziffer 5)

 „Bei der Ausstellung der Vordrucke kann auf die 
Verwendung des Vertragsarztstempels 
verzichtet werden, wenn dessen Inhalt an der für 
die Stempelung vorgesehenen Stelle bereits 
eingedruckt ist“ (Allgemeines, Ziffer 5)
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Allgemeine Regeln 
zum VO-Check (2)

Quellen
 HeilM-RL (In Kraft getreten am 1.1.2021)

 HeilM-RL ZÄ (In Kraft getreten am 1.1.2021)

 Erläuterungen zur Vereinbarung über 
Vordrucke für die vertragsärztliche 
Versorgung 
(Anlage 2 BMV-Ä)
Stand: Januar 2021

 Auskunft KBV, Abteilung Veranlasste 
Leistungen, Januar 2021

 SGB V (Stand 1.1.2021)

 Rückfragen zur bzw. Änderungen der VO 
können auch per Fax erfolgen (Allgemeines, 
Ziffer 11)

 Zuzahlungsregeln gelten weiter gem. § 43c 
SGB V

 Bei Ergänzungen und Korrekturen durch 
Leistungserbringer (LE) ist sicherzustellen, dass 
die ursprünglichen Angaben der Ärztin oder 
des Arztes sichtbar bleiben

 Verordnungen auf Blankopapier können auf 
zwei Blättern kommen, auch vor- und rückseitig 
bedruckt. Format DIN A5, hoch – kein Problem, 
wenn der Arzt versehentlich auf DIN A4 
ausgedruckt hat.
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Lockdown bis 
Ende Januar verlängert 1/2

 Schulen und Kitas bleiben überwiegend bis Ende Januar 
geschlossen

 Längerer Anspruch auf Kinderkrankengeld für angestellte und 
gesetzlich krankenversicherte Mitarbeiter 

• Das Kinderkrankengeld im Jahr 2021 wird für zehn zusätzliche Tage pro 
Elternteil (20 zusätzliche Tage für Alleinerziehende) gewährt. Der 
Anspruch soll auch für die Fälle gelten, in denen eine Betreuung des 
Kindes zu Hause erforderlich wird. 

• Kinderkrankengeld wird im Jahr normalerweise für zehn Arbeitstage 
gewährt. Bei Alleinerziehenden sind es bis zu 20 Tage. Das gilt für jedes 
Kind unter 12 Jahren. Gibt es in dieser Zeit kein Gehalt, springt die GKV 
ein und zahlt Kinderkrankengeld.

 Davon unberührt gelten die Regeln nach § 56 Abs. 1a des 
Infektionsschutzgesetzes… 
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Lockdown bis 
Ende Januar verlängert 2/2

 Änderungen bei Hausbesuchen in Heimen
• Das Personal in stationären Alten- und Pflegeeinrichtungen soll in dieser 

nächsten Lockdown-Phase mehrmals pro Woche getestet werden. 
• Für Regionen mit erhöhten Fallzahlen soll zudem für Besucher die 

Nachweispflicht eines negativen Coronatests gelten.

 In bestimmten Landkreisen sollen die Länder Maßnahmen ergreifen, 
um den Bewegungsradius auf 15 Kilometer um den Wohnort zu 
begrenzen, sofern kein triftiger Grund vorliegt.

• Arbeitsnachweis in den betroffenen Regionen auf Praxisbriefpapier 
ausstellen, damit Mitarbeiter unterwegs damit im Zweifel den „triftigen 
Grund“ nachweisen können.

 Impfinitiative: Deutschland krempelt die #Ärmelhoch
• Bis spätestens Mitte Februar sollen sich alle Bewohner von stationären 

Pflegeeinrichtungen impfen lassen können.
• Dann werden Hausbeuche in Heimen wieder einfacher 
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Deutschland krempelt 
die #Ärmelhoch

 Corona-Impfung startet jetzt langsam für 
die Menschen, die geimpft werden wollen

 Impfstoff ist noch knapp, deswegen sind 
die Impfberechtigten nach Priorität 
sortiert 

 Zuerst (aktuell) werden Menschen mit 
„höchster Priorität“ geimpft

 Dann folgen Therapeuten, die 
überwiegend zur Personengruppe mit 
„hoher Priorität“ gehören

 Basis der Einordnung ist die „Verordnung 
zum Anspruch auf Schutzimpfung gegen 
das Coronavirus SARS-CoV-2 (Coronavirus-
Impfverordnung – CoronaImpfV)“
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Vier Heilmittel-
Versorgungsverträge 
im Schiedsverfahren

 Ergo-, Physio-, Ernährungstherapie und Logopädie 
befinden sich im Schiedsverfahren

 Alle alten Verträge gelten deshalb zunächst weiter

 Für Änderungsmöglichkeiten gilt die Anlage 3 HeilM-RL

 Für Fristen gelten die Corona-Sonderregelungen der GKV 
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„…aber keiner spricht mit uns!“
 Olav Gerlach, erfolgreicher Therapeuten-Aktivist fordert eine 

bessere Vertretung der Heilmittelberufe. Und erhält dazu 
Unterstützung aus der Politik von Andreas Westerfellhaus, 
Pflegebeauftragter der Bundesregierung und Staatssekretär im 
BMG
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Podologen-Versorgungsvertrag 
in Kraft getreten



www.buchner.de 18

So geht es jetzt für Podologen weiter
Vertrag über die Versorgung in 
einem Fachbereich tritt in Kraft

Praxisinhaber tritt dem 
Versorgungsvertrag 

gem. § 125 SGB V bei

Bisherige Zulassung 
nach altem Recht endet

Beispiel Podologie:
Bestehende Zulassungen 

sind ab dem 01.07.2021 
nicht mehr gültig

Beispiel Podologie:
Praxisinhaber mit alter 
Zulassung erkennt den 

neuen Vertrag gegenüber 
der GKV am 1.4.2021 an

Beispiel Podologie:
Vertrag tritt am 

01.01.2021 in Kraft

http://www.buchner.de/
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Wirtschaftliche Lage der Heilmittelpraxen:
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Lasst uns reden!
Leitfaden für erfolgreiche 
Mitarbeitergespräche

Das Potenzial, das von 
Mitarbeitergesprächen 

ausgeht, ist groß. 
Richtig eingesetzt, sind 

sie ein effektives
Instrument, um den 

Unternehmenserfolg zu 
sichern. 

In unserem Schwerpunkt 
bekommen Sie das 

nötige Rüstzeug an die 
Hand, um effektive

Mitarbeitergespräche zu 
führen.

• Gespräch planen

• Gespräch mit 

Checkliste vorbereiten

• Gespräch mit Leitfaden 

durchführen und 

typische Fehler 

vermeiden

• Gespräch nachbereiten
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Vorsicht Falle:
Prüfung bei hoher Anzahl und beim Alter

§ 7 Absatz 6 HeilM-RL

„Abweichend von Absatz 5 gilt für 
Versicherte mit einem langfristigen 
Heilmittelbedarf nach § 8, dass die 
notwendigen Heilmittel je Verordnung 
für eine Behandlungsdauer von bis zu 
12 Wochen verordnet werden können. 
Dies gilt ebenso für Verordnungen 
aufgrund von ICD-10-Codes, in 
Verbindung mit der entsprechenden 
Diagnosegruppe, die einen 
besonderen Verordnungsbedarf nach 
§ 106b Absatz 2 Satz 4 SGB V 
begründen. Sofern dieser einer 
Altersbeschränkung unterliegt, ist das 
Alter der Versicherten ebenfalls 
maßgeblich bei der Bemessung der 
Höchstverordnungsmenge je 
Verordnung.

 Durch den Wegfall der Markierung „VO 
außerhalb des Regelfalls“ muss jetzt bei jeder 
Verordnung mit einer Menge, die größer ist als 
Höchstmenge je VO der betreffenden 
Diagnosegruppe geprüft werden, ob die 
Voraussetzungen für LHB oder BVB vorliegen.

 Das betrifft gem. § 7 Abs. 6 HeilM-RL auch das 
Alter der Anspruchberechtigten.

 CAVE: Fehler (also zu viele Behandlungen 
erbracht) sind hier nicht heilbar und damit 
extrem teuer!
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Aufpassen:

M80.0 ist zwar „besonderer 
Verordnungsbedarf“, aber nur  
• ab dem 70. Lebensjahr und
• längstens 6 Monate nach 

Akutereignis

Deshalb darf hier nur die 
Höchstmenge je Verordnung 
stehen = 
bis zu 6 Behandlungseinheiten 
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Seminarangebot:

Erfolgreich (selbst) 
mit Krankenkassen abrechnen

Aktuelle TermineWarum die Abrechnungen mit der GKV in 
Zukunft viel einfacher werden! 
 Der Januar 2021 bringt viele Änderungen in die Praxen: die 

neuen bundeseinheitlichen Rahmenverträge werden 
hoffentlich bald greifen, die neuen Verordnungsvordrucke 
gelten und auch die neuen Heilmittel-Richtlinien (2021) mit 
den neuen Heilmittelkatalogen treten ab Januar in Kraft.

 Lernen Sie alle gesetzlichen und vertraglichen Neuerungen 
kennen, und erleben Sie, wie einfach die Abrechnung mit 
den Krankenkassen in Zukunft werden wird – ganz egal, ob 
Sie selbst abrechnen oder ein Abrechnungszentrum dafür 
bezahlen. Neue Checklisten und Schritt-für-Schritt-
Anleitungen helfen Ihnen dabei, die Abrechnung mit der GKV 
in Ihrer Praxis zukünftig mit weniger Zeitaufwand 
und weniger Absetzungen selbst zu machen.

 Nach diesem Seminartag sind Sie fit für die 
anstehenden Veränderungen. Noch nie war Abrechnung so 
einfach! Hinweis: Dieses Seminar eignet sich sowohl für 
neue Teilnehmer als auch als Update für Seminarteilnehmer, 
die schon an früheren Veranstaltungen teilgenommen 
haben.
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Seminarangebot:

Heilmittel richtig (extrabudgetär) 
verordnen lassen

Aktuelle Termine

Den neuen Heilmittelkatalog (2021) 
verstehen und an die Ärzte 
kommunizieren.
 Mit der Neufassung der Heilmittel-Richtlinie und des 

Heilmittelkatalogs ab Januar 2021 ändert sich eine Menge. 
Neue Begriffe, veränderte Diagnosegruppen, neue Mengen 
und ein einheitliches Verordnungsformular für alle 
Heilmittelfachbereiche werden in den Arztpraxen für 
Irritationen sorgen. Umso wichtiger ist es, dass sich 
Heilmittelerbringer genau mit der Neufassung der 
Heilmittel-Richtlinie auskennen und wissen, wie sie diese 
Veränderungen mit seinen Ärzten abstimmen können.

 Besonders relevant sind die Veränderungen bei den 
extrabudgetären Verordnungen. So wurden nun die 
besonderen Verordnungsbedarfe in den Richtlinientext 
aufgenommen. Das soll die Versorgung von Patienten 
zukünftig vereinfachen, weil mehr Patienten behandelt 
werden können, ohne das Budget der Ärzte zu belasten. 
Heilmittelpraxen sollten wissen, welche Bedeutung 
Regressdrohungen für Ärzte haben. Und sie sollten 
Möglichkeiten kennen, wie Ärzte extrabudgetär und damit 
angstfrei verordnen können. Sie können Ärzte dabei 
unterstützen – insbesondere mit den geänderten 
Bedingungen der neuen Heilmittel-Richtlinie.
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Lust auf Reden statt Chatten?
Jeden Mittwoch um 20:00 Uhr

Jeden Mittwoch um 20:00 Uhr 
mit unterschiedlichen 
Gastgebern und allen 
Therapeuten, die Lust auf 
Austausch haben…
 Kostenlos
 Ohne Agenda
 Nur miteinander reden
 Austauschen
 Kennenlernen
 Kontakt halten
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ÜBER UNS
Know-how und Engagement 
für Ihren Praxiserfolg
Die Zukunft der Heilmittel-Therapie ist spannend. 
Wir wollen nicht einfach darauf warten, was morgen 
passiert. Wir unterstützen Therapeuten dabei, die 
Zukunft der Heilmittel-Therapie selbstbestimmt zu 
gestalten.

Wir entwickeln unsere Lösungen und Produkte auf 
der Grundlage von über 30 Jahren Branchen-
erfahrung. Unser Team besteht aus Therapeuten, 
Betriebswirten, Steuerberatern, Branchenkennern, 
Rechtsanwälten und vielen engagierten Kollegen.

Wir beziehen einen klaren Standpunkt, wenn es 
darum geht, die wirtschaftlichen Interessen unserer 
Kunden zu sichern. Dabei scheuen wir uns nicht, 
Dinge infrage zu stellen, um neue Perspektiven zu 
eröffnen.
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Unsere Überzeugung
Therapie wirkt und hilft Menschen umfassend, Lebensqualität 
wiederherzustellen, zu sichern und dauerhaft zu verbessern. Therapeuten 
und Mitarbeiter in den Praxen leisten dazu den entscheidenden Beitrag.

Freiraum für Therapie…

…sichert die angemessene Bezahlung von Therapeuten und sorgt dafür, 
dass Patienten auch in Zukunft die Therapie erhalten, die sie brauchen. 
Wirtschaftlich erfolgreiche, unabhängige und selbstbewusste Therapeuten 
sind die Basis für großartige Therapie.
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KONTAKT DATEN

facebook.com/buchner.de

facebook.com/unternehmenpraxis

+49 431 720 000

info@buchner.de

24149 Kiel

www.buchner.de

www.up-aktuell.de
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